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Ref.   Die Türen zu, nirgends ein Schloss, 
          jeder Durchgang verwehrt. 
          Wohin nur willst du, o Gott, 
          uns führn?  
          Die Lichter aus, stockdunkle Nacht, 
          meine Seele geleert. 
          Ich kann, kann dich, o Gott, 
          nicht spürn. 
 
1 Gestern schien mir alles so klar, 

ich war der Herr im eignen Haus.    
Heute ist nichts mehr so wie es war, 
ich weiß weder ein noch aus, ein noch aus. 

  
2 Gestern lief es einfach nach Plan, 

ja, meine Welt war noch intakt. 
Heute ist Stillstand, nichts geht voran, 
mein Weltbild, es hat versagt, hat versagt. 
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